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Die Neichsregierung gestürzt.
Die Deutschrrationalen

stimmen mit der Sozialdemokratie.
Annahme des sozialdemokratischen Mißtrauensvotums im

Reichstag.
TU . Berlin , 18. Dez. (Drahtbericht .) Das sozialdemokra¬

tische Mißtrauensvotum wurde in der gestrigen Reichstags¬
sitzung mit 249 gegen 171 Stimmen angenommen. Die weite¬
ren Mißtrauensanträge sind damit erledigt.

Vor der Abstimmung über das sozialdemokratischeMißtrau¬
ensvotum , gegen das mit den Regierungsparteien nur die Wirt¬
schaftliche Vereinigung stimmt«, wies noch ALg. Graf Westarp
(Dntl .) die Verdächtigung der Reichswehr und den Versuch ihrer
Politisierung mit Entrüstung zurück. Er erklärt«, daß die Deutsch-
nationalen gegen das Mißtrauensvotum gegen Gehler stimmen
werden. Bei dem allgemeinen Mißtrauensvotum handle es sich
um etwas anderes . Die letzte Zeit habe klar den Beweis er¬
bracht. daß ein« Regierung der Mitt «, die ihre Politik aus wech¬
selnde Mehrheiten zu stützen sucht, nicht möglich ist. Der Ver¬
such, die fehlende Stütze durch einseitige Verhandlungen mit der
Sozialdemokratie zu finden, sei endgültig gescheitert. Im In¬
teresse des Landes sei es aus außen- und innenpolitischen Grün¬
den unbedingt erforderlich, daß endlich eine stabile Regierung
mit klaren Mehrheitsverhältnissen geschaffen wird . Aus den Be¬
sprechungen, so erklärt der Redner, haben wir nicht die Gewähr
entnehmen können, daß der dazu erforderliche Entschluß nun¬
mehr von der Regierung gefaßt wird . Es handelt sich daher jetzt
um die Herbeiführung der notwendigen Klärung , nicht um eine
Stellungnahme zu der Regierungspolitik der Vergangenheit und
der Zukunst. Die dcutschnationale Fraktion werde daher dem
gegen das Gcsamtknbiiiett gerichteten Mißtrauensvotum zustim-
men.

Der Rücktritt des Kabinetts.

Auf Grund der Abstimmung des Reichstages beschloß das
Neichskabinett, dem Reichspräsidenten sogleich seine Demission
zu überreichen und beauftragte den Reichskanzler, dem Reichs¬
präsidenten die Rücktrittserklärung der Regierung zu über¬
bringen . Der Reichspräsident nahm die Rücktrittserklärung ent¬
gegen. Er dankte dem Reichskanzler für seine und der Neichs-
minister bisherige Arbeit und beauftragte den Reichskanzler und
die Mitglieder der Rcichsrcgierung mit der öinstwcilgen Fortfüh¬
rung der Geschäfte. Der Reichskanzler erklärte sich namens des
Reichskabinetts hierzu bereit.

Die ersten Besprechungen des Reichspräsidenten über die
Regierungsbildung.

Wie der Bert . Lok.-Anz. berichtet, beabsichtigt der Reichs¬
präsident bereits heute informatorische Besprechungen über die
Regierungsbildung aufzunchmen. Für heute vormittag ist der
Führer der volkspartcilichen Fraktion , Wg . Scholz, zum Reichs¬
präsidenten berufen worden. Es ist damit zu rechnen, daß dann
auch die Abgeordneten Graf Westarp und Hermann Müller und
vielleicht auch »och andere Parlamentarier vom Reichspräsiden¬
ten empfangen werden.

Eine Kundgebung der Deutschen Bolkspartei.
Die Nationalliberale Korrespondenz, das parteiamtliche Or¬

gan der Deutschen Volkspartci , schreibt zum Sturz des Kabinetts
Marx : Die Mivderheitsregierung ist gefallen, nicht, weil ihre
politische Leistung versagt hätte , sondern weil die Parteien rechts
und links sich in dem Drange zur Macht zu gelangen, zu ihrem
Sturze zusammenstanden. Di« heftigen Angriffe, die die demo¬
kratischen Kabinettsmitglied «: durch einen Teil der Parteien er¬
fahren haben , mutzten diese unheilvolle Krise beschleunige». Der
Stoß der Sozialdemokratie richtete sich gegen die Reichswehr, ge¬
gen das einzig«, dem Reiche verbliebene Machtinstrument . Man
hätte annehmen sollen, daß die Deutschnationalen dazu beige¬
tragen hätten , diesen Schlag gegen den Bestand der heutigen
Reichswehr abzuwehren.

Sie haben aber nicht einmal Stimmenthaltung geübt, sondern
durch positive Unterstützung den Erfolg des sozialdemokratischen
Antrages ermöglicht. Damit haben sie dem Abgeordneten Schei¬
demann , der sich mit seiner Partei gestern in völliger Isolierung
befand, zu einem unverdienten Erfolge vevholfcn. Di« Dentscy-
nationalen hatten die Gewißheit , daß die Deutsche Bolkspartei
für eine Erweiterung der Negierung nach rechts eintreten würde,
wenn die Partei des Grafen Westarp zur Abwehr der sozial¬
demokratischen Anträge beigetragen hätte . Auch der Reichskanz¬
ler Marx hatte den Deutschnationalen erklärt, daß ein Kabinett
der Großen Koalition jetzt nicht in Frag « kommen könne. Trotz¬
dem hat die Deutschnativnale Volkspartei Len Weg der äußer¬
sten Opposition beschritten ohne Rücksicht auf die innen- und
außenpolitischen Folgen . Die Deutsche Volkspartei , die in jedem
Stadium der Verhandlungen das Ziel der Schaffung einer trag¬
fähigen Regierung im Auge behalten hat , lehnt jede Verantwor¬
tung für diese, die Interessen des Vaterlandes schädigende Krise
ab

Die Bayerische Volkspartei zum Regierungssturz.
Die Bayerische Volkspartei -Korrespondenz schreibt zum Sturz

der Regierung Marx , die Deutschnationalen hätten es in der
Hand gehabt, das Kabinett Marx zu retten und das Reich vor
einer Regierungskrise zu bewahren , zu deren Lösung der gegen¬
wärtige Reichstag nicht fähig sein werde. Es sei zu befürchten,
daß dieser Klärungsvcrsuch ein Durcheinander schaffen werde, wie
es größer noch nie im Reichstage herrschte. So sehe das Weih¬
nachtsgeschenk aus , das die beiden größten Parteien des Reichs¬
tages dem deutschen Volke boten. Die Große Koalition sei durch
die unglaublich - Rede Scheidemanns für diesen Reichstag end¬
gültig unmöglich geworden. Nicht nur für die Bayerische und
für die Deutsche Volkspartei , sondern auch für das Zentrum
müsse nach dem Verhalten der Sozialdemokraten der Gedanke
der Großen Koalition erledigt sein.

Die Berliner Presse zur Regierungskrise.

TU . Berlin , 18. Dez. Die Morgenblätter nehmen zum
Sturz der Regierung ausführlich Stellung , wobei die Abwä¬
gungen über die Schuld an der Krise einen breiten Raum ent¬
nehmen. Nach der DAZ.  ist die Schuld an dem System selbst
zu suchen, daß eine Mehrheitsbildung mit so unendlichen
Schwierigkeiten belastet, mit Schwierigkeiten, denen die Führer
unseres heutigen Parlamentarismus lieber mit der Methode
der wechselnden Mehrheiten zu entgehen trachten. In den Hän¬
den der Deutschnationalen habe die Möglichkeit gelegen, der
Regierung das Leben zu retten . Gerade sine Partei , die gegen¬
über dem Jdcologentum des Parlamentismus den Realitäten
ihr Recht werden lassen wolle, hätte bedenken soffen, daß die
Gewalt der Tatsachen stärker sei als papicrne Bindungen und
wenn die Unterschriften noch so kreditwürdig seien. Die Täg¬
liche Rundschau  schreibt : Die negative Taktik der
Deutschnationalen hätte . >die Bemühungen der Deutschen Volks¬
partei um eine Rettung des Kabinettes Marx ebenso unwirksam
gemacht, wie das Verhalten des Reichskanzlers und des Zen¬
trums . Die DVP . habe aus diese Weise ihre volle Handlungs¬
freiheit für die kommenden Verhandlungen wicdergewonnen.
Die Germania  sagt : Das deutsche Volk verdanke diese
Weihnachtskrise den Sozialdemokraten und den Deütschnationa-
len. Daraus ergäben sich für das Zentrum , das alles versucht
habe, der Welt dieses blamable Schauspiel zu bieten, bestimmte
Richtlinien . Es sei in seinen Beschlüßen völig frei, nach kei¬
ner Seite hin gebunden und könne seine Entschließungen in
voller Unabhängigkeit fassen. Selbstentäußcrung und Herlau¬
fen Himer anderen könne für das Zentrum selbstredend nicht in
Frage kommen.
' Die „Deutsche Tageszeitung"  meint , die durch die
Deutschnationalen herbeigeführt« Klärung habe zur Folge, daß
die durch die Zeutrumshaltung heraufbeschworene Verstärkung
der Situation gelöst und prattisch die Dinge in Fluß gebracht
seien, daß an die Stelle der Ratlosigkeit des Reichskanzlers Dr.
Marx nunmehr die Willens - und Aktionsfreiheit des Reichsprä¬
sidenten von HindenLurg trete. — Der „Tag " glaubt , die Re¬
gierungsbildung werde im ganzen, wenn sie nach Weihnachten
offiziell beginne, ein außerordentlich schweres Geschäft werden,
bei dem die letzt« Lösung, nämlich die Auflösung des Reichstages,
nicht ganz ausgeschlossensei, Mvohl ihr der Reichspräsident vor¬
läufig widerspreche. — Der „Vorwärts"  meint , aus dem
Schicksal der Regierung Marx dürfe man nicht schließen, daß Min-
derheitsregierungen schlechthin unmöglich seien. Dies« Minder¬
heitsregierung habe immerhin sieben Monate regiert und sie
hätte Jahre regieren können, wenn ein gemeinsamer Wille und
eine feste Führung dagewesen wären . Daran hat es gefehlt. Die
Sozialdemokratische Partei habe durch ihr Verhalten in den letz¬
ten Tagen gezeigt, daß sie Opposition machen könne und daß ihre
Opposition wirksam sei. Das sei eine nützlich« Lehre für die Zu¬
kunft. Die Große Koalition werde merkwürdigerweise auch von
der demokratischenPresse zurzeit für unmöglich erklärt . Die So¬
zialdemokratie sei auch heute noch genau dieselbe, die sie gestern
und vorgestern gewesen sei. An ihrer politischen Richtung habe
sich nichts geändert. Sie sei nach wie vor bereit , an einer Regie¬
rung mitzmvirken, in der sie für den Schutz der Republik und für
die arbeitenden Massen des Volkes etwas erreichen könne.

Eine Pariser Stimme zum Sturz der Reichsregierung.

TU Paris , 18. Dez. Die nationalistische Liberte schreibt zum
Sturz der Reichsregierung, jedermann wisse, daß in Deutschland
eine Rückkehr der Sozialdemokratie zur Macht unbedingt den
Wiederaufbau des Reiches erschüttern würde , genau so, wie dies
für Frankreich im Falle der Rückkehr Herriots und Blums der
Fall wäre . In hiesigen zuständigen Kreisen gibt man zu verste¬
hen, daß man den Eindruck habe , di« Regierungskrise wäre im
gewissen Sinne von Stresemann gewollt. Man hält es nicht für
wahrscheinlich, daß ein anderer als Stresemann den Posten des
Außenministeriums im neuen Kabinett übernehmen wird.

Tages -Spiegel.
Die Neichsregierung wurde gestern im Reichstag mit den Stinu

men der Sozialdemokraten und Deutschnationalen gekürzt

Eine zuvor unternommene Demarche der Deutschen Bottspar¬
tei bei den Parteien der Mitte zu dem Zweck, eine Fühlung¬
nahine mit den Deutschnationalen herzustcllcn, scheiterte an
den« Widerstand des Zentrums.

Die Negierung reichte sofort dem Reichspräsidenten ihre De¬
mission ein. Sic wurde »nt der Geschäftsführung bis zur
Bildung eines neue» Kabinettes beauftragt.

Die Volkspartei gibt in einer offiziösen Auslassung ihrer star¬
ken Mißbilligung an dem Verhalten der Deutschnationalen
Ausdruck.

*

Der Reichstag vertagte sich nach Annahme des Nachtragsetats
ans 19. Januar.

General von Pawels ist in Berlin eingetroffen, um sich neue
Instruktionen für die Verhandlungen mit dem Versailler Mi-
litärkomitec zu holen.

Der französische Senat hat am Freitag das Budget für 1927
mit 28V gegen 6 Stimmen angenommen.

In Litauen hat eine nationale Gruppe «m Smctona die be¬
stehende Regierung gefangen gesetzt.

Im württ . Landtag entwickelte sich gestern bei der dritten Lesung
des Gewcrbestcuergesetzes noch einmal eine politisch« Gene¬
raldebatte.

Weihrrachlsbeihilfe
für Erwerbslose und Kleinrentner.

TU Berlin , 18. Dez. Wie amtlich verlautet , hat der Reichs¬
tag in der gestrigen Sitzung 25 Millionen Reichsmark zur Ge¬
währung einer einmaligen Beihilfe an Erwerbslose , die bereits
über 2« Wochen unterstützt worden sind, sowie an Invaliden und
Kleinrentner bewilligt . Die genannten Erwerbslosen erhalten
einen Betrag in Höhe einer halben Woche»Unterstützung. In der
Invalidenversicherung wird auf jede Invaliden -, Witwer - und
Witwenrente eine Beihilfe von je 6 auf jede Waisenrente
eine solche von je 3 -ll gewährt . Kleinrentner erhalten einen
Betrag von einem Drittel der Monatsunterstützuiig , jedoch er¬
halten Alleinstehende mindestens 1V «ll, Ehepaare mindestens 15
und Bezieher von Waisenrenten mindestens 7.50 <N. Es sind all«
Vorbereitungen getroffen, um die Beihilfe möglichst schnell aus-
ziyahlen . Für die Kriegsbeschädigten und die Kriegshinterblie¬
benen wird die Notmaßnahme in ähnlicher Weise, wie im Vor¬
jahre , durchgeführt werden.

Militärdiktatur in Litauen.
TU Königsberg , 18. Dez. Wie der Telunion vom hiesige» li¬

tauischen Konsulat mitgeteilt wird , ist die litauische Regierung
in Kowno gestürzt und die Militärdiktatur ausgerufen worden.

Nach einer Meldung aus Riga teilt die lettische Telegraphen-
Age-ntur mit , daß der bisherige Staatspräsident Erinius im
Schloß interniert ist. Zum Stadtkommandanten von Kowno ist
Oberst Elowackis, der Führer der lettischen Faschisten, ernannt
worden . Nach weiteren Mitteilungen hat der Direktor der poli¬
tischen Abteilung im litauischen Ministerium des Neuster» Balu-
tis interimistisch die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten
übernommen.

Ruhe in Litauen.
TU Königsberg , 18. Dez. Wie die Telunion von zuverlässiger

Seite aus Memel erfährt , herrscht in Litauen und im Memelge¬
biet völlige Ruhe. Der Grenzverkehr wird nach wie vor in dem
gewohnten Umfange aufrecht erhalten . Wie die Reichsbahndirek-
tiou Königsberg auf Anfrage mitteilt , ist auch der Eisenbahnver¬
kehr mit dem Memclgeblet und Litauen bisher in keiner Weis«
behindert.

Der Eindruck der litauischen Umsturzbcwegung im Baltikum
und in Sowjetrußland.

TU . Riga , 18. Dez. Der Umsturz in Litauen hat hier wie
auch in Nerval und Moskau großes Aufsehen erregt . In Riga
und Rowal rechnet man jetzt mit einer Erweiterung der Be¬
ziehungen zwischen Litauen und den baltischen Staaten , wie in
der letzten Zeit stark getrübt waren . Nach Meldungen aus
Moskau nimmt man dort an , daß sich die litauische Umsturz¬
bewegung in erster Linie Agen Rußland richtet. Die Verhand¬
lungen zwischen beiden Staaten sind unterbrochen worden.
Der Führer der litcmischen Delegation wird demnächst nach
Kowno zurückretlen.
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Aus Stadt und Land.
Calw » den 18 . Dezember 1926.

Dienstaachricht.
Die 2. Dienstprüfung für das höhere Lehramt an Gewerbe¬

schulen hat Dipl .-Jng . Albert Wöhr  in Ealw mit Erfolg ab¬
gelegt.

Vom Rathaus.
Stadtschultheiß Göhner  eröffnet die Sitzung um 4 Uhr.

Nach Verlesen des letzten Sitzungsberichtes wird in die Tages¬
ordnung eingetreten . Als erster Punkt derselben wird die wieder¬
holt beratene Frage der Erstellung einer Sporthalle behandelt.
Die Finanzierung des Projekts wäre dadurch gesichert, daß
der Reit - und Fahrverein sich bereit erklärt hat , eine ev. Dif¬
ferenz an den von den Sportvereinen aufzubringenden 6000 RM
tzu tragen . Es haben sich aber nunmehr Bedenken wegen der
Platzfrage eingestellt. Das Landesfinanzamt Stuttgart hat wohl
den Platz auf dem Grundstück des ehem. Bezirkskommandos in
Aussicht gestellt, jedoch hat der Präsident des Landesfinanzamts
aus feuerpolizeilichen Gründen Bedenken geäußert. Der Vor¬
sitzende hat dann nach anderen Plätzen Umschau gehalten und
bringt die Plätze zwischen Gewerbeschulgebäude und Schlacht¬
haus oder auf dem unteren Brühl in Vorschlag. Am geignelsten
erscheint ihm jedoch das an die Spöhrersche Höhere Handelsschule
verpachtete Grundstück zwischen Städt . Badeanstalt und Spiel¬
platz, jetzt als Gemüsegarten verwendet . Die Lehranstalt wäre
bereit auf das fragliche Grundstück zu verzichten. Entsprechend
der größerenBodenfläche hält er es für angebracht, die Halle nun
in größerem Ausmaß u. bessererAusführung zu erstellen. (Länge
80 Meter , ausgericgelter Fachwerkbau mit Ziegeldach) . Die
Kosten für das erweiterte Projekt würden etwa 18 000 Reichs-
Mark betragen . Tie Finanziemng der neuen Halle ist dank
"eines hocherfreulichen Ereignisses bereits gelöst. Frau
Rechtsanwalt Dr . Klöpfer  verwitwete Baumann
Stuttgart hat nach Mitteilung des Vorsitzenden zum Andenken an
ihren verstorbenen Gatten Fabrikant Georg Baumann der Stadt-
gcmnnde eine Stiftung in Höhe von 20 000 RM zum Bau
einer Sporthalle  und zur Verwendung für wohl¬
tätige Zwecke gemacht. Der Vorsitzende dankt der
Spenderin im Namen der Stadtverwaltung und des Gcmeinde-
rats für die hochherzige Stiftung und macht den Vorschlag die
neue Halle zum ehrenden Andenken als Georg Banmann Halle
zu benennen . In der nachfolgenden Aussprache, an der die G .R.
Veigel , Pfrommer , May -, Baeuchle, Halle , Dr . Auienried , Conz
und Schnauffer teilnehmen, kommt allgemein der Dank des Ge-
mcinderats an die Spenderin zum Ausdruck Von verschiedenen
Seiten wird imJnteresse der Sportvereine der Wunsch geäußert,
die neue Halle wenigstens zum Teil sogleich mit einem Boden¬
belag zu versehen, damit auch die Sportvereine dieselbe sogleich
benutzen könnten. Diese Frage und die endgültige Beschlußfas¬
sung übr die Wahl des Bauplatzes wird näher zu erwägen sein.
— Stad baumeister Schüttle  berichtet hierauf über die anläß¬
lich der Vergebung der Glaser - und Schreinerarbeiten am Städt.
Wohngebäude im Kapcllenbcrg eingelaufenen Voranschläge. Die
Glaserarbeiten werden an Glasermoister Hennefarth zu einem
Voranschlag von 1861Z5 RM ., die Schroinerarbeiten an die
vereinigten Schreinermeister zu einem Voranschlag von 5500
RM vergeben, die Bodenarbeiten erhält Schreinermeister Walter
— Sodann wird die Neuwahl der Waisenrichter vorgenommen.
Anstelle der ausscheidenden Waisemich' er Konditor Marquardt
und Privatier Schlatterer , sowie der Stellvertreter der Herren
Bauer , Schönten und Oberpräzeptor Baeuchlee werden als or¬
dentliche Waisenrichter, Oberpräzeptor Baeuchle  und Verwal¬
ter Kober,  als Stellvertreter die Herren Kostenbader,
Bäckermeister Pfrommer  und Wagnermeister Stüber  ge¬
wählt . Als Jnventierer werden nach Ausscheiden von Herr Kolb
Herr Entemann  und Ratsdiener Schüttle,  als Stell¬
vertreter Wachtmeister Biedermann  und Zigarrenmacher
Braun -bestellt . — Nach Verwilligung eines Baugesuchs wird
der Fall eines ohne Genehmigung des Gemeinderats von Schutz¬
mann Weimert vorgenommenen Wa 'scrleitungsanschlusses be¬
handelt . Nach schärfster Mißbilligung des eigenmächtigen Vor¬
gehens Weimerts wird vom Gemeinderat ein Antrag von G. R.
Halle , eine nachträgliche Genehmigung nicht zu erteilen , viel¬
mehr Weimert zu verpflichten den früheren Zustand auf eigene
Kosten wiederherzustellen und dem Gasmeister der die Arbeit
ohne Auftrag der Verwaltung ausführen ließ, wegen Nichtein¬
halten des Dienstweges einen Verweis zu erteilen , mit 9 gegen
6 Stimmen angenommen. An der ausgedehnten Aussprache nah¬
men Stadtbaumeister S chö t tl e, die G . R . Pfrommer , Veigel
Mah , Halle , Baeuchle, Schiele, Knecht, Scholl und Pfeiffer teil.
— Entsprechend einer Verordnung des Ministeriums des Inne¬
ren erhalten die Schutzleute den Titel Gcmeindepoltzeiw ' cht-
meister, der Wachtmeister erhält den Titel Gemetndepolizeiober-
wachlmeister. Die neue Polizeiwache wi>d voraussichtlich von
Sonntag ab besetzt sein, Freitag .st bereits die 24 Stundendienst¬
zeit «'»geführt worden. Ab 16. Dezember wird aus diesem
Grunde denSchutzleuten eine Nachldienstzulage von monatlich
20 RM bewilligt. Sodann wird die Wohnungsrcgelung im
Polizeiwachgebäude , Mietpreissestsetzung etc. erledigt und der
Dienstvertrag mit Ralsdiener Rügte genehmigt der somit als
erster Ratsdiener angestcllt ist. Auf eine Anstage von G . R.
Zahn betr . Höhe der Ueberschrcitung des Voranschlags beim
Umbau der Polizeiwache (ehem. Wandcrarbeitsstätte ) wird vom
Vorsitzenden genaue Auskunft durch den Stadtbaumoister zuge¬

sagt. — Aus ein Gesuch von Unternehmer Schatble , Neubulach
um einen Beitrag zur Aufrechterhaltung der Autoltnie Calw—
Zwerenberg , die wöchentlich einmal befahren wird und nicht
rentiert , wird vom Gemeinderat auf Vorschlag des Vorsitzenden
ab 1. Dez. bis 30. April ein monatlicher Zuschuß von 40 RM.
bewilligt . G .-R . Baeuchle  macht darauf aufmerksam, daß die
Wiederaufnahme des persönlichen Verkehrs der Geschäftsleute
auf dem Hinteren Wald von Vorteil zur Hebung des Waren¬
verkehrs der Linie sein werde, später müsse man die Linie nach
Simmersfeld oder nach Altensteig durchführen, um sie rentabel zu
gestalten. Der Vorsitzende gibt hiernach Kenntnis davon , daß in
nächster Zeit über eine Verkehrslinie Calw -Altensteig in Altensteig
verhandelt werden wird . Der Gemöinderat behandelt hierauf
noch eine Anzahl von Gesuchen betr. Verbesserung der Straßen¬
beleuchtung in den Außenbezirken und Vcvvaltungsangelegen-
heiten. Genehmigt wird die Anbringung eines Beleuchtungs¬
körpers an der Stammheimer Steige beim Anwesen Josenhans.
An die Reichsbahnverwaltung wird auf Antrag von G . R.
Halle ein Gesuch um Beteiligung an den Kosten zur Anbrin¬
gung einer Lampe zwischen Bahnhof und Krappen gerichtet
werden. — Ein Angebot Hoetsch—Hirsau an die Stadtverwal¬
tung betr . Verkauf eines 47 Ar großen Bauplatzes (15000 RM)
am Hirsauer Villenweg wird wegen der Höhe des Verkaufsprei¬
ses abgelehnt. — Zur Festsetzung der Gebäudeentschuldungsstcuer
wird eine Kommission bestehend aus den Herren Stadtschultheiß
Göhner , Stadtpfleger Frey , Ratschreiber Mößner G . R.
Baeuchle, G. R . May und G . R . Pfrommer gebildet. — An¬
läßlich des Weihnach sfestes wird zur Verteilung an Bedürftige
wie im Vorjahr auf Antrag der Bezirksleitung des Württ . Krie-
gevbundes an die Altveteranen u. deren Witwen ein Betrag von
je 5 R ^ L (insges. 85 R ^ L) bewilligt . Die Spöhrersche Höhere
Handelsschule hat 80 RM .,Herr Rau -Berlin 100 RM für die
Bedürftigen gespendet. Der Vorsitzende dankt den Spendern
im Namen des Gemeinderals . Der Gemeindcrat bewilligt 300
RM zum gleichen Zweck. G . R . Halle hält in Anbetracht der
großen Arbeitslosigkeit die Summe von 300 RM für zu gering
und tritt für richtige Verwendung der Unterstützungsfonds Sin,
Frau G . R . Conz äußert sich im gleichen Sinne . DieSumme
wird hierauf auf 500 R ^ i erhöht. — Auf die Beschwerde der
Stadtverwaltung beim Finanzministerium wegen Einstellung
der Zuweisungen aus den Rcichssteuern hat dieses mitgcteilt,
daß der tatsächliche Gesamtanteil der Stadt wesentlich hinter
dem von der Stadtverwaltung errechneten Betrag Zurückbleiben
werde. Der prozentuale Anteil der Stadt Calw an der Ge¬
samtsumme der auf Württemberg enfallenden Anteile sei bei der
Einkommensteuer von 0,65 Prozent auf 0L7 Prozent und bei
der Körpcrschaftssteuer von 0,61 Prozent auf 0,279 Prozent zu¬
rückgegangen. Mit den überwiesenen Abschlagszahlungen von
zusammen rund 98000 R ^ i habe die Stadt bereits mehr, als
die auf die abgelausenen 8 Monate entfallende Rate erhalten.
Zur Vermeidung von Zuvielzahlungen hätten meliere Ab¬
schlagszahlungen eingestellt werden müssen. Wie der Vorsitzende
mitteilt , scheint der den Gemeinden in Aussicht gestellte Satz
von 35—40 Prozent der in der Gemeinde aufgebrachten Ein¬
kommen- und Körperschaftssteuer auf Grund der neuesten Be¬
rechnungen nicht mehr hal .bar zu sein. Er bedauert , daß durch
die verzögcrische gesetzgeberische Regelung sowohl hier wie bei
der Gewerbesteuer, obgleich schon drei Viertel des Rechnungs¬
jahres vergangen sind, die Gemeinden immer noch nicht in der
Lage sind, zu überblicken, welche Einnahmen ihnen aus diesen
Steuern zur Balanzierung ihrer im Frühjahr zu fertigenden
Voranschlägen einigermaßen zur Verfügung stehen. Die Si¬
tzung wird sodann geschlossen; anschließend Verwaltungsrats¬
sitzung.

Die Sparkasse als Gläubiger.
Vom württ . Sparerbund wird unter dieser Ueberschrift in

Presienachrichten bemängelt , die Stadlgemeinde Calw habe es
abgelehnt , ein größeres Lailehen nach Treu und Glauben aufzu¬
werten. Wie in der letzten Gemeinderatssttzung vom Vorsitzen¬
den ausgrfüyit wurde, ist dies nicht zutreffend. Die Stadtge¬
meinde Calw hat vielmehr einer Anregung der Württ . Landes¬
sparkasse vom 17. September 1923 zufolge eine Auswertung des
Kapitalbetrags im Sinne einer vergleichsweisen Regelung vor¬
genommen, nachdem die Landessparcasse sich bei Bezahlung der
Abfindungssumme zur vorbehaltslosen Abquittierung bereit er¬
klärt hatte . Unter Berusung daraus , daß die Auftoer.ung immer
mehr in das Rechtsbewutztseindes Volkes übergehe, und daß auch
durch Gerichtsurteil « die Berechtigung der Aufwertung aner¬
kannt worden sei, also im Bewußtsein, daß eine andere gesetzliche
Regelung möglicherweise eintreteir werde, glaubte die Landes-
sparkasse das Risiko einer vergleichsweise«: Regelung eingehen zu
sollen. Die Stadtgemeinde Calw hat den Bergleichsvorschlag
angenommen und, nachdem die Spekulation der Landessparkasse
zu Fünften der Stadt ausfiel , hat letztere keinen Anlaß , weitere
Zahlungen zu leisten. Es liegt im Wesen jeder Spekulation , daß
gewonnen oder verloren werden kann; für verfehlte Spekulation
nen der Landessparlksse kann aber die Stadt Calw eine mora¬
lische Verpflichtung — ganz abgesehen von der rechtlichen —,
nicht übernehmen. Dies entspricht durckaus dem Grundsatz der
Vertragsauslegung von Treu und Glauben.

Gefährliche Festnahme eines jugendlichen Verbrechers.
Durch fernmündliche Mitteilung der Polizjeidirektion Göp¬

pingen an das Stationskommando Calw wurde mitgeteilt , der
oft vorbestrafte, steckbrieflich verfolgte, gefährliche 18 Jahre alte
Odo Fröster  von Unterlenningen bei Kirchhcim u. T . habe
mit einem Mietsauto eine Vergnügungsfahrt nach Hirsau un¬
ternommen. Boi der Festnahme sei größte Vorsicht geboten.

denn Fröster sei bewaffnet und habe geäußert , er werde joden
niederschicßen, der ihn verhaften wolle. Dank dem Entgegen-
koimnen des Autobesitzers Nafz zum Badischen Hof und einem
Wirt in Hirsau konnte die gefährliche Festnahme von Stations¬
kommandant Sautter und Landjäger Göppel durchgeführt und
der Verbrecher gefesselt an das Amtsgericht Calw öingeliefert
werden.
Jubiläumsfeier des Lokomotio-Beamtcnvcreins Calrv-Altensteig.

Am letzten Sonntag feierte der hiesige Lokomotivbeamten-
verem, Ortsgruppe 403 d. E .D.L. eine Jubiläumsfeier . Waren
es doch dieses Jahr wieder 4 Mitglieder , denen es vergönnt war,
auf eine 25jährige ununterbrochene Dienstzeit zurückzublicken.
Die Namen der Jubilar « sind: Edmund Haas.  Jakob Hegel,
Altensteig. Martin Köpf  und Heinrich Strobel.  Der Ver¬
ein hatte zur Ehrung derselben Becher und Diplome mit Wid¬
mung anfertigen lassen. Zu der Feier waren außer den Angehö¬
rigen auch der Vorsitzende der Bezirksleitung erschienen, der zu¬
gleich auch die Grüße und Glückwünsche des Geschäftsfiihrenden
Vorstandes in Berlin überbrachte. Nach der Begrüßung und der
Festrede des Vorsitzenden vom hiesigen Verein erfolgte die
Ueberreichung der Diplom« und Becher. In den daran anschlie¬
ßenden Reden von Jubilaren , des Vorsitzenden der Bezirkslei¬
tung und von Mitgliedern kam allgemein zum Ausdruck, daß es
tief bedauert wird, daß die Verwaltung der Deutschen Reichs¬
bahngesellschaft ihren Jubilaren nicht auch eine würdige Ehrung
zuteil werden läßt , so wie es sonst in Privat -, Kommunal - uNd
anderen Verwaltungen der Fall ist und es auch bei der früheren
Wiirttembergischen Staatseisenbahn der Fall war . Die Feier
verlief sehr anregend und unterhaltend und man trennte sich mit
dem Bewußtsein, einige gemütliche Stunden verlebt zu haben.

Sport in Altburg.
Am Sonntag treffen sich auf dem Sportplatz Altburg die er¬

sten Mannschaften der Fußballvereine Calw und Altburg . Das
Treffen verspricht sehr interessant zu werden und wird gewiß
eine große Anzahl Besucher anziehen. Dem Spiel geht ein Vor¬
spiel der beiden Jugendmannschaften voraus.

Wetter für Sonntag und Montag.
Die Wetterlage hat sich wenig verändert . Der Hochdruck im

Westen besteht fort , aber auch die Depression im Norden . Für
Sonntag und Montag ist weiterhin mehrfach bedecktes und auch
zu vereinzelten Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

*
SCB Mergentheim, 17. Dez. Die Gemeinde Neuiikirchen hat

in einem alten Bierkeller am „Bergle " eine sehenswerte Alter-
tums 'ammluirg angelegt. Diese umfaßt reiche Erzeugnisse aus
der Broncczeit, also um 2000 v. Ehr ., auch die Eisenzeit um 1009
v. Ehr . ist gut vertreten . Besonders reichlich sind die Töpfer-
erzeugnisse aus der Broncezeit , auch die Urnen und Gefäße aus
der Dandkeramikzeit können sich sehen lassen. Die Sammlung
soll im nächsten Jahr dem Fremdenverkehr zugänglich gemacht
werden.

Aus Geld-,
Volks - und Landwirtschaft.

Berliner Briefkurse.
100 holl. Gulden 168,16
100 sranz. Franken 16,83
100 schweiz. Franken 81,32

Börsenbericht.
An der Börse herrschte am Freitag ruhigeres Geschäft. Die

Kurse gaben etwas nach.
Produktenbörsen - und Marktberichte

des Landwirtschaftlichen Hauptverbandes Württemberg und
Hohcnzollcrn E V.

L.C. Berliner Produktenbörse vom 17. Dezember.
Weizen märk. 268—279; Roggen märk. 232—237; Sommer¬

gerste 217—245; Wintergerste 192—205; Hafer märk. 175—185;
Mais loco Berlin 195- 198; Weizenmehl 34.59—37.50; Roggen-
mehl 82—34.25; We.zenkleie 13; Roggenkleie 11.80—12; Vikto-
riaerbscn 52—61; kleine Speiseerbsen 31—33; Futtererbscn 21 bis
24; Peluschken 20—22; Ackerbohnsn21—22; Wicken 22—24; Lu¬
pinen blaue 14—15; Lupinen gelbe 14.50—15; Seradella neue
20.50—23; Rapskuchen 16.40—16.50; Leinkuchen 21—21.30; Trok-
kenschnitzel9.60- 9.80; Soyaschrot 19.30- 19.90; Kartoffelstöcken
26.60- 27.

Virhpreise.

Haigcrloch : jähriges Vieh 130—180, IjährigcS
180—250, 1—2 jähr . 250—400, trächtige Kalbinnen und Kühe
450—570, Schlachtkühe 150—270 — Roticnburg : Kühe 350
bis 450, Kalbinnen 500—650, Rinder 220- 350 — Spai-
chingen: ^ jährige Rinder 150—180, Jährlinge 230 - 300,
trächtige Kalbinnen 480—590, Kühe 250—350, trächtige Kühe
400—550 — Urach: Ochsen 500—720, Kühe 135—480.
Rinder 400—630, Jungvieh 208—350 /̂L Waldorf : Kühe 300
bis 450, Kalbeln 300 - 450, Jungvieh 170- 260 ^ das Stück.

Schweinepreise.

Bopfingen : Läufer 40-- 60, Saugschwoine 15—27 ^ L. —
Buchau : Milchschweine 22—29 ^LL, — Bühlertann : M lchsch-
schweine 20—32 l̂L — Haigcrloch: Milch'chweine 15—25,
Läufer 33—36 ^ L — Mergentheim Läufer 45, Milchschwcine
23—23 ^ — Murrhardt : Milchschwcine 16—24 ^ L — Nieder-!
stetten: Saugschwoine 20—27 .4L — Obcrstenseld: Milch¬
schweine 18—32 ^ L — Rot .enburg : Milchschweine 20—35
Spaichingen : Milchschweine 14—18 — Tettnang : Ferkel
20—30 ^lL — Urach: Läufer 53—80, Milchschweine 12—27,50

— Walddorf : Milchschweine 20—29 .4L d. St.
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Winterschuhwaren
in Filz und Kamelhaar

gute Qualitäten. äußerst billig
empfiehlt

Carl Schaub.Ob.Marktstr.32.
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Wir geben auf unsere

kl» »
auch Herrenkragen

1S°>« Rabatt
Um gefälligen Besuch bitten

Geschwister MWe

Empfehle mein gutsortiertes Lager in sämtlichen

Wollrvaren
I» . weißen und farbigen Flanellen , ge¬
streift und karriert , Bettüchern , Bettdarchent,
Damasten , Zitz, Bettzeugle und »Federn,
Schürzen » und Kleiderzeugle , sowie fert.
Frauenkleidern und Schürzen » blauen
Lrbeiteranzügen , Hosenstoffen in Zwirn,
engl . Leder u . Samtkord , in nur besten Qualitäten

Wachstüchern

Glas und Porzellan
Christbaumschmuck

praktischen Weihnachtsgeschenken
Backartikreln

Wilh . Schwarz Wk-Ä -U«!.
Stammheim.

Den Schirm

von Eberhard
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gegkn >. ksvilt

«v .vrt » vkL -' KN» « '
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ksbvrLLv . »M !l. S ! lMFvr 1 »
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kaufen 5ie am biiiixsten beim Laclimann . OroLte
^us « sb >, xute tzuaiitSien . öiliizsts Preise , äs
eigene Herstellung . 2ablungserieicl >terungen.Werkstätten im Klause.
Nepsrstnren . — BmÄrräsrnnKen.

lisrreirlMtiS - NirLLer»
Oröüte Husvsbl , beste Qualitäten

au vorteilbaltcn Preisen.

Ledrernpk
leleplion 877

Kürschner
Meister

Westliche 22kkor - asin»

vrüvere-pketten Z
( »ro »»« -buawalil LIU 1g »to lpeels«

B « »k« ljualltitten

rirarren - LperlsI - VewetiSkt

ksrl Scliaukelberger
Untere dlarktstrssse 84 Oalsv Untere dtsrktstrasre 84

Ein

Regenschirm
ist das schönste und praktischste

Weihnachtsgeschenk.
Sie finden die reichhaltigste und preiswerteste Auswahl vom
einfachen Gebrauchs - bis zuin allerseinsten Lurus -Schirm bet

Robert Katz
Schirmfabrik Pforzheim.

praktische

NikllacktZMZckeulte
Kleiderstoffe
Nsntelstoffe
>V 38 Ltl8t0ffe
^ei 88 W 3 ren
Wolldecken

?erti §e Lckürren
öaumvvollzvaren

Anerkannt gute HusIitSten!
Unbedingte preiszvürdigkeit!Kaste una kdsetinttte
ausserZewüsinlick diliiZ.
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^
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hlemäenklanelle unci>VelK>varen
nur § ute tzuslität » emptekien in grober ^ uswskl ru billigen Preisen

8M !lllli! I .. L k . NüNer » pkorHielm
klumenstrake 28 und ^ errennerstrsbe 6.

Obrmacber und Optiker
Oalvv, Î ederstrake 162

empfiehlt

«liM MkMMe Meldertecne
erstklassige Labrikste  in reicbster ^ usvebl

Uetallvvaren Pafel ^ eräte
au billigsten Tagespreisen.
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auet , kllr 8 t « t

btacdem 8t « lttre
LiukLuk « t» ll « r
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Schlitten
Schlittschuhe

Lhristbniimstünder
empfiehlt

Engen Dreik ,am Markt

M Weihillimea
empfiehlt schöne blühende Pflanzen
sowie moderne Blumen « u . Wald»
krünze / Buketts / Zardin » und
Blumenkorb - Arrangements

Wilh . Widmann
Gärtner u. Oberamtsbaumwart.

Eine«Posten Herrrn-AnMe«.
SMt-Mntel.Aiizns-. Pnletit-
nnl>Rnntel-Stoste, Windjnülen
auch gefüttert , — weit unter Preis — bei

Aug.WilhellnWWm
Kein Laden ! Westl . 23 Kein Laden!

gegenüber dem Theater , neben Wrouker
_ — Sch Masse —

Calmbach a. E.

das beste und rationellste Aufzucht - und Mastmittel für
Schweine . Kälber , Jungvieh , Fohlen , Lämmer , Ziegenund Geflügel ; absolut unentbehrlich für Kuhholler.„Lnctina " verdoppelt den Milchertrag und reguliert de»ganzrn Oezanssmxs der Lierr zu einem gesundenund guten futteraufnahinefählgen Körper.

Generalvertretung für Württemberg:

Fritz Doettling . SchweinemästereiLeteln 787  WUdba'o.
Für die

LeineuWnemLMiueliie - RMlirbW
übernehmen wir jederzeit

Flachs , Hanf, Abwerg
zur Lohnverarbeitung von Garnen . Zwirnen , glatten Ganz-
und Halbleinen , roh und gebleicht , sür jeden Berwendungs»zweck, Hand -, Muuo - und Tischtücher , Zwilche u . Dreilr,
farbige Bett - und Schllrzenzeuge « . s. s., wovon Musterbei unser » Vertretern aufliegen.

Höchstmöglichste Ausbeute der übergebenen Spinn¬stoffe, rasche Rücklieferung der Fertigware , einwandfreie
Bedienung und billigste Berechnung wird zugesichert.Es empfehlen sich:
Dito StiketWwe ., Calw.
3 . iS. Nall , Neuweiler.
3 . S . Hanselmann , Post¬

agent , Simmersjeid.
Gerh . Paulus , Liebenzell.
Sr . Burkhardt , Kau,in..

Fgelsloch.
Gg . Rttter , Schreinern,str^

Stammheim.

Fr . Pfrommer , Weber,
Zaoelstein.

W . Bceri,Ksm .,Altensteig.
G . Vongus , Schreiner-

mei>tcr, Deckcnpjronn.
Frau Ä . Ade , Kausin ., Alt»

hengstett.
Karl Wagner , Ostelsheim.
Heinr . 3eh , Landwirt, Ge»

ckinaen.
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Maul - und Klauenseuche.
Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in

Böblingen . In den 15-Km .-Umkreis um den Eeuchenort
wurden vom Oberamtsbezirk Calw einbezogen die Ge¬
meinden:

Deckenpsronn , Dachtel , Gechingen und Ostelsheim.
Calw,  den 16. Dezember 1926.

Nagel,  Amtmann._ _ .

Grundstücksverpachtung
UN Donnerstag , den 23 . Dezember 1923 , vormit¬
tags 11 Uhr, in unserem Geschäftszimmerund zwar
Parz .-Nr . 2178 12 s Wiese in Echlotzwiesen,

„ 880 45 z Wiese beim Elbenbrunnen,
„ 1092 47 -> Acker auf dem Muckberg,
„ 753,781 . 781, 782 76 »Wiesen b. d. Ziegelhütte,
„ 5625 28 s Eislaufbahn beim Oeländerle,
„ 1088/2 16 s Acker auf dem Muckberg,
„ 536 , 537 56 a Wiese a . der Steinrinne.
D - ' r " ^ — ,': :r 1926. Skadtpflege.

Der PseraMsrkauf
fällt bis auf weiteres aus.

Den 17. Dez . 1926.
Stadtpflege.

LraLiZemeinÄe Weilderftadt.
Zu dem -am nääisten

Montag , den 29 . Dez.
stattfindenden

KMer-, Nie--.
PWe- «ad Zchweiieaierlit

wird hiermit einqcladen . Personen und Klaueuvieh aus
Sperr - und Beodachtungsgebieten sind vom Markt aus¬
geschlossen. Für das dem Markte zuzusiihrende Bieh
sind Ursprungszeugnisse mitzubringen.

- Stadtschutthsitzenamt : Schütz.

Gesucht werden:
») Männliche Personen:
mehrere Flaschner , die aus

Leichtmctall nach Zeichng.
s übst, arbeiten können (für
Flugzeugbau)

b ) Weibliche Personen:
10 Kraft . Mägde für Land¬

wirtschaft
1 Haushälterin , die melken

kann , für flauen - u. kin¬
derlosen Haushalt

1 20—24jährig . Biifettsrln.
mit Zeugnissen

Näheres zu erfragen bi

1 Küchenmädchen , das koch,
kann

1 20—26jähr . Mädchen für
Privat mit Zeugnissen

e) Lehrlinge
mit Kost und Wohnnng:
1 Wagnerlehrling
ohne Kost « . Wohnung:
2 Goldschmiedlehrlinge
2 Silberschmiedlehrlinge
2 Metallschleiferlehrlinge
1 Kaufmannslehrling

INI

Oefsentlichen Arbeitsnachweis
BerufsberatungssteLe

CalwFernsprecher 174 Dahnhofstr . 326

Morgen 6s»«lsg>>. folgende Tage
große MWHrmenten-

VeWgmg
ohne Kaufzwang.  Wegen allzugroßem Lager wer
den sämtliche Instrumente , auch erste Qualitäten , zu den

niedrigsten Preisen abgegeben.
Lehrer und Wirderoerkäufer erhalten Ertrarabatt.

Achten Sie aber genau  auf den Namen

Psskzdem-AlMt, Schliche Steche so.

Nachdem ich meine Geschäftseinrichtung wesentlich vergrößert
und auf einen durchaus modernen Stand gebracht habe , bin ich in
die Lage versetzt, auch die unehrliche Einwohnerschaft von Calw
und Umgebung mit nur erstklassigen Fleisch - und Wurstwaren zu
versorgen.

Zu diesem Zweck habe ich die bisherige

Metzgelei tzes MWW„Mn"
in der obere«RarWratze in bnlln

pachtweise übernommen und bringe dort meine Waren zum Verkauf.

Meine Calwer Filiale ist am Freitag , den 17 . d » . Mts . ,

eröffnet worden und lade ich die oerehrliche Einwohnerschaft von
hier u. Umgebung zum Besuche meines Geschäftes höflich ein.

Talw/ (Hirsau ) , den 18 . Dezember 1926.

Paul Ronnenmann
Metzgermeister und „Waldhorn "-Wirt.

ä . Lslm , IIIlNMlier Ml 0MN. Lsl«
Î eä erstrake i 62

Das scliön8te Oesclienk von bleib - >. t 8>'ncl ZutZelienüe

» ^ 0ÄAL

ixi,

vrn - unn e

^mpkeliie mein reiLiiii -Uti^es in iüliren jeder ^ rt
von einiscker dis keinster TlusiübrunZ

^ Opllscke Artikel in Krillen, Klemmern
Larometern , Ke!ä8teelrern U8W.

Lebbilien jeäer ^rt wercien pünktlick uncl fsclimünnisck rtU8§ekiiiirt
l̂ epLr3turwerlc8tütte. — büektnsLbe Lcbleikerei.

Speiseservice
Kaffeeservice

Küchengarniluren
Waschgarnituren

äußerst billige Preise

Karl Stilbn. MM.

Hy-oiWen-
Gelder

von2000 .— au in jeder
Höhe vermittelt

E. Waidner , Pforzheim
Leopo !dstr .I8 (LeopoIdsbau)
Persönliche Sprechstunden

8—10 Uhr vormittags.
Fernsprecher 1766.

Tiere u. Bögel
werden naturgetre«

ausgestopft.
Annahmssteüe bei

Wihelm Schäberle,
Hutgeschäftin Calw.

Postamt.
Calw , den 11. Dezember 1928.

Bestätigung.
D-mSchlossekge-ilse«Hm»herum»Heb

s»E»i!»bistoligr ich aus Ausuch.n,daß rr
z«Uorecht ocrdWtikt morde«ist.
am 9. ds . Mts . beim Postamt in Calw einen 50-MK-

Schein entwendet zu haben.

Das Postum spricht ihn»fei« aufrichtiges
Bedauern darkder aus, daß er hiedurch llu-

auuehluiichkeiten zu erleide»hatte.
_ K r S « e r , Postamtmann.

Confum
Verein Calw

Für den

WeihUWüche«
verwendet man das Beste . Insbesondere empfehlen
wir die Eigensabrikate unserer Großcinkauss-
gcsellschaft mit dem Zeichen

§ . L § .

empfehlen wir

Tafeläpfel . Pfd . 20 Pfg.
Basler Lebkuchen
G . E . G . Zigarre«
G . E . G . Zigarette«
in Präsentpackungen zu 5, 13 « . 25 Sick.

Tafelliköre
G . E .G .Erzeugnis , sowie 20 Sorten erster Firmen

Schwarzwälder

ZweLschgenwaffer
Kirschwaffer

Ferner enipsehlen wir unsere bestgepflegten

Kot' Md Wchnieine
Mkheimer rot Mr.M.i.—
Wachenheilner rot i
Kälterer See rot
Teroldige Auslese rot ^
Moulm de! Rey rot ^
Sankt Martiuer weih 1
Rodler Rosengarten weih^
GiniMldlWerRiesl. weih^
PlattensLü̂itlese weiß ^
Malaga gold

»» ss

, 1.20
« 1.lv
« 1. 10
„ l.3v
„ 1.20
« 1 -

. . 1.20
1.20
I.3V

Trotz gewaltiger Steigerung der Weinpreise kön¬
nen wir infolgerechtzeitiger Eindeckung noch über

^ efenD " ' 'die Feiertage zu dies> orzugspreisen abgeben.
Der Vorstand

KZ

Preiswerte Geschenkartikel in aken Abteilungen

Knopf , Pforzheim
das große Kaufhaus für Alle
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